
In Christus

Werdet ihr nun meiner Stimme gehorchen und meinen Bund halten, so sollt

ihr mein Eigentum sein vor allen Völkern; denn die ganze Erde ist mein.
— 2. Mose 19:5

Buch: Altes Testament / 2. Mose

Themen: wertschätzung, bund, gehorsam, welt

Interpretation:

Das Buch Exodus erzählt die Geschichte des Auszugs der Israeliten aus der Sklaverei in Ägypten in

das Gelobte Land. In dieser Zeit gab Gott ihnen konkrete Anweisungen und schloss einen Bund mit

ihnen. In 2. Mose 19:5 legt Gott die Bedingungen dieses Bundes dar und bietet den Israeliten seine

Liebe und seinen Schutz an, vorausgesetzt, sie halten seine Gebote.

Gehorsam und die Bewahrung meines Bundes

Gott sagte den Israeliten, dass sie sein besonderes Eigentum sein würden, wenn sie ihm gehorchten

und seinen Bund hielten. Gott hat einen Bund mit seinem Volk geschlossen, und diese Beziehung zu

ihm ist grundlegend für das Leben jedes Gläubigen. Gehorsam ist ein entscheidender Faktor, um

diese Beziehung zu pflegen und auftretende Probleme zu bewältigen. Wir müssen unseren Gehorsam

durch Dankbarkeit und Anbetung gegenüber Gott zum Ausdruck bringen.

Ihr sollt mein besonderes Eigentum sein

Gott verspricht den Israeliten, dass er sie als sein „besonderes Eigentum“ betrachten wird, wenn sie

ihm gehorchen. Von jenen alten Zeiten bis heute gilt dieses Versprechen für alle, die Gott lieben. In

Jesus Christus werden wir zu Gottes Volk, und er betrachtet uns als sein besonderes Eigentum. Gott

liebt uns immer, trotz unserer Schwächen und Sünden, und er verspricht uns Schutz und Segen,

wenn wir ihm treu nachfolgen.

Denn die ganze Erde gehört mir

Gott erklärt, dass die Erde ihm gehört; das bedeutet, dass es uns niemals an etwas fehlen wird, das er

nicht bereitstellen könnte. Als Nachfolger Gottes müssen wir uns dessen bewusst sein, wenn wir uns

Widrigkeiten gegenübersehen. Gott ist der Herrscher des Universums, und durch unsere Liebe zu ihm

können wir alles empfangen, worum wir bitten und was wir brauchen.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn in Christus Jesus gilt weder Beschneidung noch Unbeschnittensein

etwas, sondern der Glaube, der durch die Liebe tätig ist.
— Galater 5:6

Buch: Neues Testament / Galater

Themen: wertschätzung, glauben, Jesus, liebe

Interpretation:

Galater 5:6 erinnert uns daran, dass es im christlichen Leben nicht auf Beschneidung oder

Unbeschnittenheit ankommt, sondern auf den Glauben, der durch die Liebe in Christus Jesus wirksam

ist. Mit anderen Worten: Es geht nicht um die Befolgung religiöser Gesetze oder Bräuche, sondern um

eine persönliche Beziehung zu Gott, die auf Glauben und Liebe gründet.

Die Bedeutung des Glaubens

Der Glaube ist das Fundament des christlichen Lebens. Wie es in Hebräer 11:1 heißt: „Es ist aber der

Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht

sieht.“ Das bedeutet: Der Glaube befähigt uns, Gott und seinen Verheißungen zu vertrauen, selbst

wenn wir die Auswirkungen unseres Glaubens nicht sehen.

Der Glaube ist zudem unerlässlich, um das Heil und das ewige Leben in Christus Jesus zu erlangen.

Wie es in Epheser 2:8–9 heißt: „Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht aus

euch: Gottes Gabe ist es, nicht aus Werken, damit sich nicht jemand rühme.“

Die Bedeutung der Liebe

Die Liebe ist das Fundament des christlichen Lebens. Wie es in 1 Korinther 13:13 heißt: „Nun aber

bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ Die Liebe

bewegt uns dazu, Gott und unseren Mitmenschen zu dienen, und ist ein Ausdruck unserer Liebe und

Dankbarkeit gegenüber Gott für alles, was er für uns getan hat.

Jesus selbst sagte, dass die Liebe das größte Gebot Gottes ist. In Markus 12:30–31 sprach er: „und

du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzem Gemüt

und mit all deiner Kraft« Das andre ist dies: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst« Es ist



kein anderes Gebot größer als diese.“

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Seht die Vögel unter dem Himmel an: Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie

sammeln nicht in die Scheunen; und euer himmlischer Vater ernährt sie doch.

Seid ihr denn nicht viel kostbarer als sie?
— Matthäus 6:26

Buch: Neues Testament / Matthäus

Themen: wertschätzung, Vater, ernte, vertrauen, arbeit

Interpretation:

Wir sind von der Schönheit der Natur umgeben, aus der wir viele Lehren ziehen können. In Matthäus

6:26 fordert uns Jesus auf, die Vögel des Himmels als Beispiel für Gottes Liebe und Fürsorge für

seine Schöpfung zu betrachten. Vögel machen sich keine Sorgen um ihre Nahrung oder ihren Alltag,

und doch ernährt und umsorgt Gott jeden einzelnen von ihnen. Dies erinnert uns daran, dass Gott

auch für uns sorgt und unsere Bedürfnisse stillt.

Seid ihr nicht viel mehr wert als sie?

Die Worte Jesu erinnern uns daran, wie kostbar wir für Gott sind. Er hat uns nach seinem Ebenbild

geschaffen und liebt uns mehr, als wir uns vorstellen können. Wenn Gott für die Vögel des Himmels

sorgt, wie viel mehr wird er dann für uns sorgen, die wir nach seinem Ebenbild geschaffen sind?

Gedanken über das Vertrauen auf Gott

Oft machen wir uns Sorgen um Dinge des Lebens wie Arbeit, Finanzen, Familie und die Zukunft. Wir

haben das Gefühl, uns sorgen zu müssen, damit alles gut ausgeht. Doch Jesus ruft uns dazu auf, Gott

ebenso zu vertrauen, wie die Vögel ihm vertrauen. Das ist nicht einfach, denn unsere menschliche

Natur neigt dazu, sich Sorgen zu machen.

Wenn wir jedoch über Gottes Fürsorge für die Vögel des Himmels nachdenken, können wir lernen,

ihm mehr zu vertrauen. Wir können lernen, in seiner Liebe und Kraft zur Ruhe zu kommen – im

Wissen, dass Er alles in der Hand hält und für uns sorgen wird.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


